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Ausgabe Nr. 49 Schützenfest/ Juni 2024

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder!

Wir grüßen an dieser Stelle alle recht herzlich mit der 49. 
Ausgabe unser Vereinszeitschrift „Dei Schüttenglögers“.

Ein Jahr mit zahlreichen freudigen Ereignissen konnten 
wir in vielfältigen Begegnungen erleben, in unseren 
Zusammenkünften hier vor Ort, aber auch bei all den 
Besuchen und geselligen Stunden bei Nachbarn und 
Freunden.

Leider liegt aber auch ein Jahr hinter uns, in dem wir 
zahlreiche Trauerfälle zu beklagen haben. Alle, die wir 

Ihr / Euer 
Daniel Meiworm 

Präses

Ihr / Euer 
Ulrich Neuhaus 
Oberst

verabschieden mussten, werden wir in ehrenhafter    
Erinnerung halten.

Zahlreiche Veränderungen, Wandel und Sorgen,  
prägen diese Zeit. Gesellschaftliche Herausforderun-
gen, wirtschaftliche Probleme, politische Uneinigkeiten 
und der anhaltende Krieg in der Ukraine und im Nahen 
Osten beschäftigt die Menschen und liefern den Stoff für 
Diskussionen. Bei all den Diskussionen muss es um den 
Menschen gehen, und nicht um irgendwelche Ideologien.

Das Schützenfest gibt Gelegenheit in der Gemeinschaft 
zu feiern, die Alltagssorgen einen Moment beiseite zu 
legen und manches kurzzeitig auszublenden.

Somit laden wir alle herzlich zu unserem diesjährigen 
Schützenfest ein, welches wir wie gewohnt am Wochen-
ende nach Fronleichnam, vom 01. – 03. Juni, feiern 
werden.

Das Redaktionsteam um Klaus Monhoff berichtet auch 
in diesem Jahr wieder ausführlich in Wort und Bild über 
das vergangene Jahr. Dafür bedanken wir uns bei allen 
Beteiligten herzlich.

Wir freuen uns auf zahlreiche persönliche Begegnun-
gen zum Schützenfest, wünschen unserem Königspaar 
schöne Stunden und wünschen jetzt viel Freude und 
angenehme Erinnerungen beim Lesen.

3



Inhaltsverzeichnis Vom Tisch der Redaktion

Liebe Leser:innen,

endlich durften wir im letzten Jahr wieder so Feiern, wie 
vor Corona. Viele Feste konnten wieder stattfinden oder 
auch nachgeholt werden.

In dem Zusammenhang, möchte ich Ihnen den Bericht 
„aus vergangenen Tagen – Schützenfest vor 100 Jahren 
Anno 1924“ wärmstens empfehlen. 

Wie man darin lesen und durch die jüngsten Corona- 
Beschränkungen noch besser nachvollziehen kann,  
müssen sich die Schützen und die Bevölkerung wohl  
damals gefühlt haben?

Aber schauen wir auf die aktuelle Zeit. Gott sei Dank ist es 
uns wieder gelungen, ein sehr aktives Schützenleben auf-
zuziehen. Dennoch sollten wir auch immer an die  
Menschen denken, die aktuell noch in den Kriegen  
verwickelt sind und die solche Feste noch nicht feiern 
können. Hoffen wir auf ein baldiges Ende und wieder mehr 
Frieden in unserer Welt.

In den aktuell nicht einfachen, wirtschaftlichen Zeiten, 
möchten wir uns aber auch in diesem Jahr wieder bei 
den Inserenten bedanken. Ohne Sie und Euch, würde es 
unsere Schützenzeitung in dieser Form nicht geben. Vielen 
Dank.

Für das Redaktionsteam

Klaus Monhoff
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Am 14. Januar dieses Jahres stand zum 
Jahresempfang der Stadt Arnsberg im 
Sauerland-Theater traditionell das Ehren-
amt im Mittelpunkt. 

Unter 15 Arnsberger Projekten wurden auch 
mehrere Hüstener Schützenbrüder mit der 

Bürgermedaille der Stadt Arnsberg geehrt. 

Dennis Elsner, Carsten Fuchs, Thomas Köhler, Dirk 
Mikolajczak, Martin Schwingenheuer, Felix Willmes 
und Christian Völker kümmern sich seit vielen Jahren 
schon um ein ganz besonderes Highlight in der  
Adventszeit: Den Weihnachtsbaum am Hüstener 
Markt. Um dies ermöglichen zu können, kümmert 
sich der Baumtrupp um die Organisation, den Trans-
port, das Aufstellen und den anschließenden Abbau 
des Baumes. Zusätzliche Unterstützung erfahren die 
sieben Ehrenamtler von Hermann Vogt Bedachungen, 
der Schützenbruderschaft Hüsten und vom Heimat-
kreis Freiheit Hüsten e.V.

Für Euren Einsatz  
herzlichen Dank!!

Hüstener Schützenbrüder 
erhalten Bürgermedaille

Folgende Schützenbrüder  
konnten in 2023 geehrt werden: 

Orden SSB für  
hervorragende Verdienste:

Andreas Hoffmann 

Orden SSB für  
besondere Verdienste:

Christian Völker 
Marco Wieneke 

Am Mittwochnachmittag, 06. 
September trafen sich der Bruch-
hausener Ehrenvorstand, der von 
Karl-Heinz Hense angeführt wurde,

mit dem Ehrenvorstand unserer 
Bruderschaft. Bei bestem Sommer-
wetter hatten wir draußen, neben 
unserer Schützenhalle bestuhlt.

Da der Ehrenkompanieführer Friedel 
Esser Anfangs verhindert war, be-
grüßte Günter Goßler die Freunde 
aus Bruchhausen und die eigenen 
Ehrenvorstandsmitglieder.  
 
Nach der Begrüßung, Karl Heinz 
Hense berichtete vom Bruch- 
hausener Schützenfest, informier-
te unser Oberst, Uli Neuhaus, der 
mit Hauptmann Christian Völker 
zugegen war, vom Hüstener Schüt-
zenfest. Die vorzügliche Bedienung 
übernahmen Mitglieder unserer 

Traditionelles Jahrestreffen  
mit dem Bruchausener Ehrenvorstand

Jugendkompanie. Hierfür nochmals 
Danke. Bei kühlen Getränken und 
einem guten Essen verbrachten wir 
schöne, harmonische Stunden, mit 

Besuchen Sie uns Online unter:

Web: www.schuetzen-huesten.de

Facebook: @schuetzenhuesten

Instagram: @schuetzenbruderschaft_huesten

vielem Gedankenaustausch 
und guten Gesprächen bis in 
den Abend.

Foto: ©Gaby Decker/Sauerlandkurier
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80. Geburtstag Theo Lenze  

Am 03. Oktober letzten Jahres feierte Theo Lenze sei-

nen 80. Geburtstag im Kreise von Familie und Freun-

den. Theo trat 1966 in die Schützenbruderschaft ein 

und war bis 2006 im Gesamtvorstand tätig. 2005 erhielt 

er vom SSB den Orden für besondere Verdienste. Seit 

2006 ist er im Ehrenvorstand der Bruderschaft. Das 

Schüttenglöger-Team gratuliert Dir Theo recht herzlich!

2023
2023Herzlichen Glückwunsch

75. Geburtstag Theo Hilpert
Wir gratulieren unserem Schützenbruder Theo, der am 05. August 2022 sei-
nen 75. Geburtstag feiern konnte. 
Theo ist seit 1973 Mitglied der Bruderschaft und wird somit dieses Jahr für 
50jährige Mitgliedschaft geehrt. In seiner Zeit im Gesamtvorstand war er 
viele Jahre Fähnrich an der Jungfrauenfahne. Die Hege und Pflege unserer 
Schützenfahnen hatte er sich sehr verschrieben, und sorgte zusammen mit 

Franz-Josef Monhoff (†) dafür, dass die Fahnen in einem guten Zustand waren. Zudem war er in der Schüttenglöger-Redaktion sehr aktiv, und hatte immer einen guten Kontakt zu unseren Werbepartnern. Auch die Jugendkompanie lag ihm am Herzen, und hat diese damals finanziell unterstützt. Für seine Verdienste im Schützenwesen erhielt er vom Sauerländer Schützenbund den Orden für Verdienste. Als er eine Zeit lang in Freienohl lebte, ist der Kontakt und die Liebe zur Schützenbruderschaft Hüsten nie abgeklungen. Seit 2018 ist Theo im Ehrenvorstand unserer Bruderschaft. Lieber Theo – das Schüttenglöger-Team wünscht Dir alles Gute und Gesundheit für die 
Zu- kunft. 

85 Geburtstag Friedel Esser 

Wir gratulieren unserem Ehrenoberst Friedel zu seinem 85. Ge-

burtstag, den er bei bester Gesundheit im Kreise seiner Familie 

feiern konnte. Natürlich gratulierte auch eine Abordnung der 

Bruderschaft und der Musikverein Hachen spielte dem Ge-

burtstagskind ein Ständchen. 

Friedel ist seit 68 Jahren Mitglied unserer Bruderschaft.  Mit 

Ehefrau Adelheid (†) regierte er 1978/79 als Schützenkönig 

das Hüstener Schützenvolk. In den Jahren 1986 bis 2000 

war Friedel Oberst unserer Bruderschaft. Unter seiner Feder-

führung wurden die damalige Hallensanierung mit Anbau 

des Begegnungszentrums sowie das Kreisschützenfest 1999 

durchgeführt. Seit dem Jahr 2000 ist er Ehrenoberst unserer 

Bruderschaft. In den Jahren 2000 bis 2009 war er als Stadt-

oberst Arnsberg-West bzw. als Kreisoberst des Kreisschützen-

bundes Arnsberg tätig. Für seine außerordentlichen Verdienste 

im Schützenwesen erhielt er die höchsten Auszeichnungen des 

Sauerländer Schützenbundes. Auf der letztjährigen Mitglie-

derversammlung bekam er aus den Händen von Kreisoberst 

Thomas Reiß und Stadtoberst Peter Monhoff die Ehrentafel aus 

Schiefer für 60jährige Vorstandsarbeit überreicht. Die Redaktion 

vom Schüttenglögger gratuliert recht herzlich und wünscht Dir 

Friedel weiter Glück und Gesundheit. 

Willi Tillmann 50 Jahre Vorstand 
Unser Willi – ein Urgestein der Hüstener Schützen. 1979 war Willi zusammen mit Ehefrau Ingrid Schützenkönigspaar unserer Bruderschaft. Für seine außerordentlichen Verdiens-te im Schützenwesen wurde er 2001 mit dem Orden des Sauerländer Schützenbundes für hervorragende Verdienste ausgezeichnet. Neben seiner Vorstandstätigkeit war er in zahllosen Stunden maßgeblich für den Erhalt und Umbau der Schützenhalle sowie auch an der Renovierung vom Haus Hüsten verantwortlich. Zurecht feiern wir seit vielen Jahren vor der Halle auf „Tillmann´s Willi seinem Platz“. Für seinen ehrenamtlichen Einsatz , u.a. auch für den Heimatkreis Hüsten, erhielt Willi 2016 die Arns-berger Bürgermedaille. In Würdigung seiner Verdienste für die Bruderschaft wurde er 2011 zum Ehrenmitglied ernannt. Lieber Willi – vielen vielen Dank für alles, was du für die Schützenbruderschaft geleistet hast.

Andreas Hoffmann erhält Orden für hervorragende Verdienste

Im Rahmen des letztjährigen Schützenfest-Sonntags konnte unser ehemaliger Beisitzer Andreas Hoffmann für sein 

jahrelanges Engagement rund um unseren Verein und  das Schützenwesen mit dem Orden für hervorragende Verdienste 

des Sauerländer Schützenbundes geehrt werden. Hierzu waren der stellv. Kreisoberst Ernst Adams sowie Stadtoberst 

Peter Monhoff extra angereist, um die Ehrung vorzunehmen.

Andreas Hoffmann trat 1995 in unsere Schützenbruderschaft ein und war unter anderem Kompanieführer der 

1. Kompanie, Adjutant sowie von 2011 bis 2023 Beisitzer unserer Schützenbruderschaft. In Andreas Verantwor-

tung lagen u.a. die Mitgliederverwaltung, das Beitrags- und Ehrungswesen, worum 

er sich auch noch seinem Ausscheiden aus dem geschäftsführenden Vorstand 

kümmert. Andreas regierte mit seiner Frau Marion als Königspaar 2010/2011 

die Hüstener Schützenbruderschaft und ist seit 2010 ebenfalls amtierender 

Jubelkönig unserer Bruderschaft. 2006 wurde Andreas mit dem Orden für 

Verdienste und 2010 mit dem Orden für besondere Verdienste des SSB 

ausgezeichnet. 2021 erhielt Andreas den bruderschaftsinternen Orden 

für 25-jährige Vorstandsarbeit. In seiner Laudatio hob der stellv. Kreisoberst auch sein Enga-

gement rund um die „Kids“ Abteilung, die Redaktionsarbeit im 

Schüttenglöger-Team und die Arbeit rund um das Schützenmu-

seum hervor. Unter stehenden Ovationen der Festgäste nahm 

Andreas Hoffmann die Ehrung sichtlich gerührt entgegen. 

Seiner Frau Marion, die ebenfalls jahrelang eine Stütze der 

Bruderschaft war und ist, wurde mit einem Blumenstrauß 

gedankt. 
Auch das Redaktionsteam dankt Andy und Marion für ihren 

Einsatz und schließt sich an dieser Stelle mit den Glückwün-

schen an.

Geburtstage
 und 

besondere E
hrungen
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Eintrittsjahr 1959 – 65 Jahre Mitglied

Dieter Kettler – Otto Pott – Winfried Schäferhoff

Eintrittsjahr 1964 – 60 Jahre Mitglied

Horst Dravenau – Bernhard Eickhoff – Werner Pape – Meinolf Prange 
Heinz-Josef Risse – Gerhard Teriet 

Eintrittsjahr 1974 – 50 Jahre Mitglied

Gregor Danne – Winfried Eickhoff – Willi Kneer – Ulrich Mester 
Johannes Spiegel – Willi Tillmann – Hans Dieter Wichert 

Eintrittsjahr 1984 – 40 Jahre Mitglied 

Hans Heiner Decker – Gerd Feldmann – Andreas Hoffmann – Werner Hölter   Franz Josef Huckelmann – Ulrich Kemper – Uwe Knäpper – Franz Albert Koch – Ralf Landsknecht   Michael Lübke – Clemens Menke – Karl Müller – Tobias Rahmann – Reinhard Schelte Heinz Dieter Schulte – Achim Siering – Thomas Vogt – Thomas Weber 

Eintrittsjahr 1999 – 25 Jahre Mitglied
Christan Franke – Christian Frohwein – Carsten Fuchs – Peter Gawenda – Günter Geue –  Fabian Hoffmann – Dennis Jeche – Stephan Kleinschnittger – Dietrich Kneifert – Norbert Runde 

Martin Schulte – Dirk Töpfer – Jan Uwe Volk 

Unsere Jubilare
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Königsorden 2023 / 2024

Maximilian Becker 
Angelo Beckmann 
Christoph Berlemann 
Lorien-Elias Busen 
Tinus Britten 
Fritz Deimann 
Lutz Dienefeld 
Phil Gebhardt 

Dario Henseler 
Maximilian Hüster 
Stefan Kampmann 
Sören Käthler 
Heinz-Georg Kersting 
Christian Kopf 
Leandros Kolios 
Rudolf Lübke 

Mathias Monhoff  
Luca Pandel 
Leon Romowicz 
Hannes Schlüter 
Michael Schmitz 
Bastian Schulte 
Jürgen Schwanitz 
Raimund Sonntag

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder

In der Mitte – die Krone –  diese steht für unser Königsjahr Die Perlen auf der Krone sind von Victorias Taufkreuz. Dieses wurde ebenfalls von Heike Häger gefertigt und war damals ein Geschenk von Vickys Patenonkel.

Der Königsorden unseres Königspaares wurde von der Goldschmiedin Heike Häger,  
die mit unserem König Micha seit über 30 Jahren befreundet ist, gefertigt.  

Der Königsorden ist in verschiedene Bereiche aufgeteilt,  
von dem jeder eine besondere Bedeutung hat:

Oben Rechts ist ein Klee-blatt – Diese steht für das Glück unserer Familie und für das Schussglück.Der Buchstabe V – Steht für unsere Prinzessin  Victoria. Die Zahlen – 12.06.23 – Der Tag an dem Micha und Tina Königspaar wurden. Der 23.12.06 ist der Hochzeitstag von  Micha und Tina und  
Victorias Tauftag 

Unten Links - Der Zahn steht für Michas Beruf  – Zahntechniker Meister. Die Blume steht für Tinas erlernten Beruf – Floristin. 

Unten Rechts - das 
Wappen der Bruder-

schaft. 

Oben Links wird das  

Familienwappen der 

Familie Beuing darge-

stellt. Diese Wappen trägt 

Micha auch als Siegelring.
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Sie haben noch 

 historische  

Dokumente oder Fotos  

aus vergangenen Tagen? 

 

Diese können gerne bei  

Klaus Monhoff  

abgegeben werden.

Am Dienstag, den 22.08.2023 fand 
der diesjährige Ausflug des Ehren-
vorstandes statt. Wir besuchten 
das Schloss Herdringen.

Die beeindruckende, gut zweistün-
dige Führung durch die Räume des 
Schlosses mit den Intarsien und 
verschiedenen Galerien, wurden 
von dem Kunsthistoriker und Mu-
seumsleiter Herrn Scheck durch-
geführt. Sehr informativ, interessant 
und locker erläuterte Herr Scheck 
die Bedeutung der Räume, die Ver-
wendung der Materialen, die Bilder 
in den Galerien und erzählte manch 
Anekdoten bezüglich des Schlos-
ses und deren Bewohner. 

Anschließend fand im Lichthof des 
Schlosses ein Kaffeetrinken mit Ku-
chen und Kaltgetränken statt, das 
von der Firma Vogt Bedachungen 
gesponsert wurde. Bei guten Ge-
sprächen untereinander fanden alle 
den Nachmittag als sehr interessant 
und gelungen.

Günter G.

Ausflug des 
Ehrenvorstandes 2023

Am 08. Februar 2024 fand an 
Weiberfastnacht nach dem Pre-
mieren-Erfolg im vergangenen Jahr, 
wieder eine Karnevals Party in 
Hüsten statt. Unter dem Motto „Kar-
neval XXL – Hüsten außer Rand und 
Band“ organisierten unsere Schüt-
zenbruderschaft gemeinsam mit der 
HüKaGe und dem GVU wieder eine 
Karnevals-Party für Jung und Alt. 
Bereits im Vorjahr besuchten zahlrei-
che Karnevallisten die Veranstaltung 

und machten diese zu einem Erfolg. 
Bei der Wiederholung in diesem 
Jahr konnten wir die Zahl der Gäste 
sogar auf rund 900 nochmals deut-
lich steigern. Dies zeigt, dass die 
Veranstaltung angenommen wir und 
Zuspruch in der Bevölkerung findet. 
Zu der Musik von DJ MadRick 
feierten, schunkelten und tanzten die 
vorwiegend weiblichen Karnevalis-
tinnen zu Karnevalsklassikern und 
auch zu Partyschlagern bis tief in die 

Nacht.  Neben der Musik hat auch 
das bunt gemischte Publikum aus 
allen Altersschichten die Party wie-
der zum Erfolg gemacht. 

Aber auch in diesem Jahr zeigte sich 
wieder einmal, dass wir gemeinsam 
mit der HüKaGe und dem GVU mit 
insgesamt rund 50 Helfern aller drei 
Vereine, schöne Veranstaltungen für 
Hüsten anbieten können.
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Mitgliederversammlung am 23.03.2024

In der Mitgliederversammlung gab eine große Anzahl 
von Tagesordnungspunkten.

So standen turnusgemäß Neuwahlen für die Ämter des 
Hauptmanns, Königsoffizier und Kompanieführer der 
ersten Kompanie. Nachdem sich Christan Völker als 
Hauptmann zur Wiederwahl stellte und auch Thomas 
Weber den Posten des Königsoffiziers weiter bekleiden 
wollte, konnten beide in einer offenen Abstimmung Ein-
stimmig in Ihren Ämtern bestätigt werden.

Matthias Levermann als Kompanieführer der Ersten 
stellte sich nicht zu Wiederwahl. In einer Abschieds-
rede konnte man ihm anmerken, wie schwer ihm der 
Abschied von diesem Amt fiel, hatte er doch über viele 
Jahre mit entsprechender Leidenschaft das Kompa-
nie-Denken in der 1. Kompanie erfolgreich ausgebaut. 
Als kleines Abschiedsgeschenk erhielt er aus den 
Händen von Oberst Uli Neuhaus eine Flasche Schützen-
bruder.

Als Nachfolger wurde ebenfalls einstimmig Felix Willmes 
gewählt.

In der Folge der Versammlung gab es wichtige Themen 
wie die Erhöhung des Jahresbeitrags, der seit 1992 mit 
15,-€ (damals noch 30,- DM) festgelegt ist. Im kom-
menden Jahr wird die Erhöhung der Versammlung zur 
Abstimmung vorgelegt. Rund um die Schützenhalle 
wurde im vergangenen Jahr viel investiert (Heizung, 
Notbeleuchtung, Anstrich, uvm.) und einige Projekte 
stehen auch noch an. Sehr intensiv wurde ein Park-

raum-Wirtschaftssystem diskutiert, wird doch der 
Parkplatz vor der Schützenhalle seidteinige Zeit intensiv 
von der Belegschaft des Klinikums genutzt. Hier muss 
dringend Abhilfe geschaffen werden, da die jährlichen 
Reparaturkosten deutlich in die Höhe schnellen, wenn 
die Frequenz dermaßen hoch ist.

In den weiteren Abstimmungen wurde dem Vorstand 
einstimmig die Entlastung erteilt und auch die Ab-
stimmung, ob 2024 Schützenfest gefeiert werden soll, 
erfolgte einstimmig.

Begleitet wurde die Versammlung vom Musikverein 
Hachen.

Verabschie-
dung von 
M.Levermann 
als Kompanie-
führer

Die wieder-
gewählten bzw. 
neugewählten 
Vorstandsmit- 
glieder zusammen 
mit dem Präses 
Daniel Meiworm 
und Oberst Uli 
Neuhaus
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Franz-Josef Eckhardt 
Jürgen Ern 

Wilhelm Hey 
Walter Himmel 

Helmut Knappstein 
Heinz-Gustav Krüger 
Karl-Josef Niggetiet 

Ewald Ortmann

Wir gedenken unserer im Jahre 2023/24
verstorbenen Schützenschwestern und Schützenbrüder

Schützenschwestern

Walter Himmel †

Am 30.06.2023 verstarb nach langer schwerer Krank-
heit unser Ehrenvorstandsmitglied Walter Himmel im 
Alter von 81 Jahren. Walter trat 1963 in die Schüt-
zenbruderschaft ein, und war von 1962 bis 2009 im 
Gesamtvorstand tätig., bevor er dann in den Ehrenvor-
stand ging. 1989 erhielt er vom Sauerländer Schützen-
bund den Orden für besondere Verdienste. Wir werden 
ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Julius Probst 
Peter Reinold 
Werner Saure 
Ernst Severin 

Franz-Josef Schüttelhöfer  
Johannes Sölken 
Dr. Klaus Weber 

Schützenbrüder

Christel Deimann 
Christine Hey 
Agens Horn 

Elisabeth Schnettler 
Leni Schuchardt

Langjährige Schießmeister der  
Schützenbruderschaft verstorben

Von unseren Schützenbrüdern und langjährigen Schießmeistern der Bruderschaft

- Franz-Josef Eckhard (Eckhardt´s Joey) † und Karl-Josef (Kalli) Niggetiet † –  

mussten wir für immer Abschied nehmen.

„Eckhardt´s Joey“ war seit 1956 Mitglied der Schützenbruderschaft und verstarb am 
21.12.23 im Alter von 85 Jahren.Kalli Niggetiet gehörte der Bruderschaft seit 1960 an und 
war in den Jahren 1966 bis 1984 Leiter unserer Schießsportgruppe. Er verstarb am 04.06.23 
im Alter von 81 Jahren.

Bis zum Jahr 2016 begleiteten und überwachten die beiden fachmännisch unser Vogel-
schießen. Joey war bis dahin sage und schreibe über 60mal als Schießmeister dabei, Kalli 
seit über 30 Jahren „unter der Stange“. Danach gaben sie das Amt des Schießmeisters in 
jüngere Hände.

Eine Abordnung der Bruderschaft sowie auch unsere Abordnung der Beerdigungsfahne 
gaben Kalli und Joey das letzte Geleit. Wir werden sie nicht vergessen.

Die Schützenbruderschaft Hüsten musste sich 2023 von 
zwei Urgesteinen und Säulen der Bruderschaft für immer 

verabschieden 

Wir trauern um unseren Ehrenadjutant Julius Probst und um unseren Ehrenoberst Peter Reinold.

Am 13.12.2023 verstarb im Alter von 88 Jahren unser Schützenbruder, ehemaliger König von 1972 und Ehren- 
adjutant Julius Probst. Am 11.07.2023 verstarb nach langer, schwerer Krankheit unser Schützenbruder, ehemaliger 

König von 1983 und Ehrenoberst Peter Reinold im Alter von 82 Jahren. 
Ihr Tod hinterlässt eine schmerzliche Lücke in unseren Reihen und in unseren Herzen.

Julius Probst †

Julius Probst trat im Jahr 1952 in unsere Schützenbruderschaft ein und regierte 1956 als  
Geckkkönig und in den Jahren 1972 / 1973 zusammen mit seiner Frau Inge als Königspaar unsere 

Bruderschaft. Von 1977 bis 1987 bekleidete Julius Probst das Amt des Adjutanten. Er verlieh 
dem Amt Würde und Ansehen, weshalb ihn die Mitgliederversammlung 1987 zum Ehrenadjutant 

ernannte. Julius Probst war maßgeblich an der Gründung der Hüstener Jugendkompanie beteiligt, 
die ihn für seine Verdienste zum Ehrenmitglied ernannt hat. Im Jahr 2022 konnten wir ihn noch für 
70-jährige Mitgliedschaft, 65-jährige Vorstandsarbeit und für das 50-jährige Königsjubiläum ehren.

Über Jahrzehnte war Julius neben seiner aktiven Vorstandstätigkeit und auch darüber hinaus 
auch der Hallenwart unserer Schützenhalle. Tagtäglich war er unermüdlich für die Schützenbru-

derschaft im Einsatz, dessen Wohl ihm sehr am Herzen lag. 

Für sein jahrelanges außerordentliches Engagement und für seine hervorragenden Verdienste 
wurde er vom Sauerländer Schützenbund mit den höchsten Ehrungen ausgezeichnet. Wir dan-
ken ihm für die vielen schönen gemeinsamen Erlebnisse und unvergesslichen Momente. Seine 

Meinung und sein Rat waren stets gefragt.

Mit seinem Tod verlieren wir nicht nur einen engagierten Schützenbruder,  
sondern auch einen liebevollen Menschen. 

Peter Reinold †

Peter aus der Mitte von Hüsten, war nicht nur Mitglied unserer Bruderschaft, sondern Schützen-
bruder mit Leib und Seele, ein wahrer Freund und Kamerad, stets engagiert und Ratgeber für 

nachfolgende Generationen.

Peter Reinold entstammt einer alten Hüstener Schützenfamilie und trat im Jahre 1959 der Schüt-
zenbruderschaft bei und regierte in den Jahren 1983 / 1984 mit seiner bereits 2020 verstorbenen 
Frau Gerda (†) das Hüstener Schützenvolk. Im Jahre 2000 wurde er zum Oberst unserer Bruder-
schaft gewählt und war zuvor bereits 15 Jahre Hauptmann. Nach seiner Amtszeit wurde er 2005 
zum Ehrenoberst ernannt. Für seinen unermüdlichen Einsatz wurde Peter mit den höchsten Aus-
zeichnungen des Sauerländer Schützenbundes, dem Orden für hervorragende Verdienste (2003) 

und dem Wappenteller (2011) ausgezeichnet.

Peter Reinold war maßgeblich an der Errichtung des Begegnungszentrums und dem Umbau der 
Schützenhalle in den 1990iger Jahren beteiligt und hat zusammen mit dem damaligen Vorstands-
kollegen damit einen wichtigen Grundstein für die Zukunft der Bruderschaft gelegt. Insbesondere 
lag ihm aber auch die Historie der Bruderschaft und Hüstens am Herzen. So studierte er bis zum 
Eintreten seiner Krankheit noch regelmäßig alte Unterlagen und Dokumente, übersetzte diese ins 

Hochdeutsch und archivierte sie für die Nachwelt. Außerdem war Peter seit 2003 die federführende 
Kraft bei der Erstellung unserer Schützenzeitschrift „Dei Schüttenglögers“.

In tiefer Trauer denken wir an Peter und Julius. 
Mit ihrem Tod verlieren wir nicht nur engagierte Schützenbruder, sondern auch 

gute Kameraden und Freunde. Wir werden Peter und Julius vermissen. Mit einer 
großen Abordnung sowie der Kompletten Fahnenabordnung der Bruderschaft 
haben wir Peter und Julius auf ihrem letzten Weg begleitet. Wir werden Ihnen 

ein ehrendes Andenken bewahren. 

Macht’s gut, lieber Peter und lieber Julius!! 

Erich Sander 
Gerhard Monhoff 
Thomas Weber

Das Ehrengeleit übernahmen:

Henning Schulze 
Matthias Levermann

Micha Beuing 
Andreas Hoffmann 
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Im 04. März diesen Jahres verstarb 
unser Schützenbruder Werner Saure im 
Alter von 94 Jahren. Obwohl in Atten-
dorn/Dünschede geboren, lebte er fast 
65 Jahre in Hüsten, und ist somit zu 
seiner zweiten Heimat geworden. Weit 
über Arnsbergs Grenzen hinweg war 
er als Heimatforscher und Historiker 
bekannt,  und hat die Sauerländer 
Heimatgeschichte erforscht und auf-
gezeichnet. In zahlreichen Gremien 
und Vereinen hat der ehemalige Leiter 
der Hüstener Realschule über viele 
Jahre ehrenamtliche Arbeit geleistet. 
(Sauerländer Heimatbund, Heimat-

kreis Hüsten, Katholisches Bildungswerk, KKV Hüsten, Freundeskreis Kloster Oelinghausen) 
Der renommierte Heimatforscher beleuchtete auch seit Jahrzehnten die jüdische Geschichte 
in Arnsberg. Für seine herausragenden Verdienste wurde er u.a. mit dem Verdienstorden des 
Landes NRW sowie auch dem Bundesverdienstorden am Bande geehrt worden. 

In zahlreichen Schriften und Büchern (u.a. „Freiheit Hüsten – Geschichte und Geschichten 
eines der ältesten Gemeinden des Sauerlandes“ oder „Hüsten 1200 Jahre – Beiträge zur Ver-
gangenheit und Gegenwart) hat er sich als Mit-Autor verewigt. 

Zusammen mit Karl Heinz Keller (+) war er im Redaktionsteam für unsere Schützenzeitung „Die 
Schüttenglögers“ tätig, und hat hier durch viel Fleißarbeit die Historie der Schützenbruder-
schaft wieder zum Leben erweckt, und zahllose interessante Artikel aus alten Schriften und 
Büchern in unserer Schützenzeitung veröffentlicht. Mit der 27. Ausgabe unserer Schützenzei-
tung im Jahre 2002 verabschiedete sich Werner Saure aus dem Redaktionsteam, und gab die 
Aufgaben an jüngere Hände ab.  Durch seinen Einsatz erfreute sich unsere Schützenzeitung 
schon vor vielen Jahrzehnten hoher Beliebtheit.

Wir danken Werner Saure für seine außerordentlichen Verdienste für die Schützenbruderschaft 
Hüsten.  Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.  

Heimatforscher Werner Saure  
im Alter von 94 Jahren verstorben

Foto: ©Westfalenpost

Franz-Josef Schüttelhöfer †

Am 03.05.24 verstarb unser Schützenbruder  
Franz-Josef Schüttelhöfer im Alter von 80 Jahren. 
Franz-Josef trat 1978 in die Bruderschaft ein und war 
von 1988 bis 1997 im geschäftsführenden Vorstand 
als Kompanieführer der 1. Kompanie tätig. Im Jahre 
1994 schoss er den Vogel aus dem Kasten, und war 
mit seiner Frau Anne (†) Schützenkönigspaar unserer 
Bruderschaft. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. 
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2024Schützenfest-Programm
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G15:30 Uhr Antreten am 

 Karolinen-Hospital  
 Abholen des Königspaares

17:00 Uhr Abmarsch zur Teilnahme am  
 Schützenhochamt

17:30 Uhr Schützenhochamt in der  
 St. Petri Kirche

Anschließend Großer Zapfenstreich mit  
 Vogelpräsentation vor der  
 St. Petri Kirche

19:45 Uhr Einzug von Königspaar und  
 Hofstaat in die Schützenhalle

20:00 Uhr Begrüßung durch den  
 Schützenoberst

21:30 Uhr Musik und Tanz  
 mit „DJ Biene“

10:30 Uhr Antreten auf dem  
 Ludgeriplatz zum Abholen der  
 Jubilare vom Gasthof Köster

11:00 Uhr Hüstener  
 Schützenfrühschoppen  
 mit Blasmusik in der  
 Schützenhalle

11:15 Uhr Ehrungen der Jubilare

13:45 Uhr Antreten an der  
 Schützenhalle zum Abholen  
 von Königspaar, Hofstaat und  
 Jugendkönig aus dem  
 Gesellenhaus -   
 Marschweg: Hüstener Markt,  
 Heinrich-Lübke-Straße

14:30 Uhr Großer Festzug ab REWE 
 über Heinrich Lübke Straße,  
 Drostenfeld, Röhrstraße,  
 Marktstraße, Hüstener Markt  
 zur Schützenhalle

15:45 Uhr Begrüßung durch den  
 Schützenoberst  
 und Ehrungen

17:30 Uhr Königstanz und Kindertanz

18:30 Uhr Musikalischer  
 Thekenbummel

Anschließend Musik und Tanz  

09:30 Uhr Antreten an der  
 Schützenhalle und Abmarsch  
 zur Kranzniederlegung an  
 der Gedächtniskapelle

Anschließend  Vogelschießen

 danach Rückmarsch zur  
 Schützenhalle und  
 Proklamation der neuen  
 Könige

15:15 Uhr Abholen des neuen Königs- 
 paares und des Jugendkönigs  
 vom Gasthof Köster

17:00 Uhr Antreten aller Fahnen- 
 abordnungen zum feierlichen  
 Auszug der Fahnen

Anschließend Musik und Tanz
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E Gastvereine am Samstag

Schützenbruderschaft Bruchhausen
Schützenbruderschaft Hachen
Schützenbruderschaft Herdringen
Schützenbruderschaft Holzen

Gastvereine am Sonntag
Freundschaftsclub Sonnenburg
Gesellschaftlicher Verein Unterhüsten
Schützenverein Moosfelde
Schützenbruderschaft Müschede
Jägerverein Neheim
Schützenbruderschaft Neheim
Hüstener Karnevalsgesellschaft

Musik
Spielmannszug „In Treue fest“ Hüsten
Musikverein Hachen
Spielmannszug Müschede
Musikverein Müschede
Blasorchester der Arnsberger Bürgerschützen
Orchester der Neheimer Jäger
Fanfarenkorps Neheim-Hüsten
Musikverein Oeventrop
Spielmannszug Lürbke

Micha und Martina Beuing

Besuchen Sie uns Online unter:

Web: www.schuetzen-huesten.de

Facebook: @schuetzenhuesten

Instagram: @schuetzenbruderschaft_huesten
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Suchen Sie Räumlichkeiten für Geburtstag, Polterabend, Hochzeit 

oder anderen Feiern? Unsere moderne Schützenhalle und die  

Schützenstube sind dafür bestens geeignet. Von 50 bis  

1200 Gästen sind unsere Räume variabel nutzbar.

Falls sie Rückfragen haben oder einen Raum anmieten möchten,  

mailen Sie uns unter: vermietung@schuetzen-huesten.de

Der Cobbenroder Paul Hufnagel hat ein Buch über 
Schützenfest-Bräuche im Sauerland veröffentlicht. Es 
war ihm wichtig, nicht nur die üblichen Bräuche aufzu-
schreiben, sondern auch die Besonderen. Dabei sind 
viele Bräuche ans Tageslicht gekommen, die einem 
ein Lächeln ins Gesicht zaubern. Da wären z.B. Mond-
scheinwalzer, Mützentaufe, Elfentanz, Heringsbegraben, 
Latschentanz, Thekentauchen, Runkelkönig, Schuhek-
loppen, Malefizgericht und viele mehr. 

Das Buch ist 388 Seiten dick, hat die ISBN-Nummer 
9783948496760 und einen Softcover-Umschlag,  kostet 
18,90 € und ist erhältlich in allen Sauerländer Buchhand-
lungen und einigen anderen Verkaufssstellen, über den 
WOLL-Verlag + 2,90 € Versandkosten.

Übrigens: Es haben 216 Sauerländische Schützenver-
eine, -bruderschaften und -gesellschaften mitgemacht. 
Gefördert wurde das Buch vom LWL und der  
Krombacher Brauerei.

Das Buch: Schützenfest 

im Sauerland - Bräuche 

und Traditionen
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Jahresbericht der Jugendkompanie 2023 / 2024
Am 04. März 2023 fand turnusgemäß 
die Generalversammlung der Schüt-
zenbruderschaft in der Schützenhalle 
statt. Am 18. März besuchte eine 
Abordnung des JKP-Vorstandes ge-
meinsam mit dem geschäftsführen-
den Vorstand die Kreisversammlung 
des Kreisschützenbund Arnsberg in 
Vosswinkel.

Am 25. März trafen wir uns zur 
O-Fahrt die uns durch Soest und das 
schöne Sauerland führte. Gewonnen 
das das Team Geisterfahrer um Eh-
renmitglied Patrick Linke. Verloren hat 
das Team Dosenbier um Lennard Ditz 
und Lukas Hoffmann. Den Abend 
ließen wir Stimmungsvoll mit einigen 
Ehrenmitgliedern und anderen Gäs-
ten im Gasthof Dietzel ausklingen.

Mitte April besuchte eine Abordnung 
des Vorstandes die Bundesversamm-
lung in Halingen. Eine Woche später 
konnte sich Patrick Linke den Julius 
Probst Wanderpokal beim Kompa-
nieschiessen sichern. Am 13.Mai 
stand die Bierprobe rund um Haus 
Hüsten an und am darauffolgenden 
Tag die Hagelprozession bei der wir 
selbstverständlich mit einer starken 
Abordnung vertreten waren.

Justus Peters lud in der darauffol-
genden Woche zu seinem Königsfest 
ein. Die rauschende Party endete erst 
in den Morgenstunden. Am Pfingst-
sonntag wurde das Sommerfest des 
Gesellschaftlichen Vereins Unter-
hüsten besucht, am 12. Juni das 
Schützenfest in Moosfelde.
Nach der Teilnahme an der Fron-
leichnamsprozession stand unserem 
Schützenfest nichts mehr im Wege.

Am Freitag trafen wir uns zum 
JKP-Stammtisch mit Fahne aufhän-
gen bei Fischers und zogen von dort 
aus durch Hüsten um den Abend 
rund um Haus Hüsten, auf Einladung 
des geschäftsführenden Vorstandes, 
gemütlich abzuschließen. Am Schüt-
zenfest Samstag waren wir gewohnt 
stark in und um die Halle vertreten, 
sonntags präsentierten wir uns und 
besonders unseren Jugendkönig 
Justus Peters im Festzug den Gästen 
aus nah und fern. Am Schützenfest 
Montag konnte nach einem spannen-
den Schießen mit vielen Titel- 

aspiranten Felix Willmes Jugendkönig 
werden, Schützenkönig wurde Micha 
Beuing. Einmal mehr wurde in der 
Schützenhalle „Wir sind alle Jugend-
kompanie“ angestimmt und bis in die 
frühen Morgenstunden gefeiert.

In den folgenden Wochen besuchten 
wir die Schützenbruderschaften aus 
Hachen, Holzen, Müschede, Bruch-
hausen, Herdringen und Neheim 
sowie den FC Sonnenburg bei ihren 
Festen. Beim Battlecup der Jugend-
kompanien des Kreisschützenbund 
Arnsberg am 26.August in Holzen, 
belegten wir einen souveränen fünf-
ten Platz.

Am Kirmeswochenende feierten wir 
wie es sich für Hüstener gehört, der 
Jugendkompanie Stammtisch fand 
montags nachmittags bei Kaiserwet-
ter bei unsern Freunden vom Spiel-
mannzug statt.

Am 23. September diesen Jahres 
besuchten wir das Kreisschützenfest 
in Allagen. Felix Willmes verfehlte den 
Titel nur knapp. Es fehlten nur Milli-
meter, um den Titel weitere 3 Jahre in 
Hüsten zu behalten. Es war sicherlich 
ein besonderes fest für Rene Stiller. 
Nach nun 6 Jahren durfte Rene Stiller 
die Kette des Kreisjugenkönigs ab-
legen. Am 7. Oktober fuhren wir zur 
Tagesfahrt nach Willingen und verleb-
ten einen schönen Tag im Uppland.

Am 28.10.2023 fand die General-
versammlung der Jugendkompanie 
Hüsten statt. Der 1. Kompanieführer 
Marco Rösner begrüßte in der Schüt-
zenstube zahlreiche Jungschützen, 
eine Abordnung des geschäftsfüh-
renden Vorstandes, sowie die Ehren-
mitglieder der Jugendkompanie. 
Besonders begrüßte ich den amtie-
renden Jugendkönig Felix Willmes, 
sowie die Ehrenoberste Friedel Esser 
und Thomas Buchmann. Neben dem 
Jahresbericht standen auch wieder 
viele Wahlen auf dem Programm. Der 
neue Vorstand der Jugendkompanie 
setzt sich wie folgt zusammen:

• 1. Kompanieführer: Marco Rösner
• 2. Kompanieführer: Marian Hölter
• 3. Kompanieführer: Lennart Vormweg
•  Geschäftsführer: Justus Peters
• 1. Schriftführer: Max Neuhaus

• 2. Schriftführer: Nick Fischer
• 1. Beisitzer: Jörn Brasse
• 2. Beisitzer: David Käuffer

Felix Willmes wurde aus persön-
lichen Gründen aus den Reihen des 
Vorstandes verabschiedet. An dieser 
Stelle

möchte ich mich bei dir für deine ge-
leistete Arbeit nochmals bedanken.
Am Morgen des 7. Dezembers er-
reichte uns die traurige Nachricht, 
dass Julius Probst verstorben ist. Ju-
lius war maßgeblich an der Gründung 
der Jugendkompanie beteiligt und 
wurde für seine Verdienste zum Eh-
renmitglied ernannt. Am 13.12 fanden 
schließlich eine beträchtliche Zahl an 
Schützenbrüdern und Jugendkompa-
nie-Mitgliedern zusammen, um Julius 
das letzte Geleit zu geben. Mach`s 
gut lieber Hallengott du bleibst unver-
gessen.

Das erste Wochenende im Dezember 
nutzte die Jugendkompanie, um ihre 
jährliche Adventsfeier auszurichten. 
Bei leckerem Essen, kühlen Geträn-
ken und einer reichlich bestückten 
Tombola verbrachten wir einige 
schöne Stunden in der Schützenstu-
be. Der Nikolaus und sein Begleiter 
besuchten uns ebenfalls und be-
lobigten oder ermahnten den einen 
oder anderen Jungschützen aufgrund 
seiner Taten im letzten Jahr.
Am darauffolgenden Samstag 
besuchten wir die neu aufgelegte 
Weihnachtsfeier der Schützenbruder-
schaft.

Die Silvesterfete der Jugendkompa-
nie im Speiseraum der Schützenhalle 
zog viele Gäste an, die gemeinsam 
das neue Jahr begrüßten, auch eine 
kernige Nachfeier am Neujahrstag 
durfte nicht fehlen.
Am 20.01 folgten wir der Einladung 
des Kreisschützenbundes Arnsberg 
zur Kreisjugendversammlung.

Am 16.03.2024 nahmen wir mit einer 
Abordnung an der Kreisversammlung 
in Arnsberg teil.

Seit März 2023 haben wir zu vier 
Jugendkompanie Stammtischen ein-
geladen, der Vorstand traf sich zu 12 
Vorstandssitzungen.
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Vor 100 Jahren feierte die Schützenbruderschaft in 
Hüsten, nach 10 jähriger Pause zum ersten Mal wieder 
ein Schützenfest in althergebrachter Weise und zwar mit 
Freibier!

In den Kriegsjahren wurde verständlicher Weise kein 
Schützenfest gefeiert. Nachdem kamen die Inflations-
jahre, in denen auch kein Fest in althergebrachter Weise 
gefeiert werden konnte. Auch war nach den Waffen-
stillstandsbedingungen das Vogelschießen mit scharfer 
Munition, behördlich nicht erlaubt.

Erst als 1923 die stabile Währung (die Ren-
tenmarkt) eingeführt wurde, entschloss sich 
die Schützenbruderschaft in einer General-
versammlung einstimmig, im nachfolgenden 
Jahr wieder ein Schützenfest nach den alten 
Satzungen aufzuziehen; die Begeisterung 
war nach so langer Pause vor und während 
des Festes außergewöhnlich groß. Zum 
Vogelschießen am Montagmorgen konnte 
jeder Schützenbruder nach Belieben seinen 
eigenen Püster schultern und im Zug mit 
der zur Vogelstange marschieren. Was an 
Gewehren, Kleinkalibern und Luftgeweh-
ren vorhanden war, wurde im Zug mitge-
schleppt.

Heinrich Kordes, Schützenkönig des Jahres 
1924, erinnert sich: „vielen von uns war ein 

Freibierfest, nach 10jähriger Pause noch unbekannt. 
Mitglieder konnten für drei Tage eine Eintrittskarte kau-
fen, Nichtmitglieder konnten auch Tageskarten erwer-
ben. Man brauchte für das Fest überhaupt kein Bargeld 
mitzuführen, denn außer Bier gab es nichts zu kaufen 
als Bier und das war frei“

Am Tage nach Schützenfest wurde bei der Abrechnung 
festgestellt, dass in den drei Schützenfesttagen 143 
Hektoliter Bier ausgeschenkt worden waren, was in 
den Lokalzeitungen mit einem „Hmm“ erwähnt wurde. 

Aus vergangenen Tagen:
Schützenfest vor 100 Jahren anno 1924

Weil aber in allen Deutschen Landen Freibierfeste nicht 
üblich waren, sondern nur in Westfalen und besonders 
im Sauerland, wurde diese Nachricht auch über unsere 
Landesgrenzen hinaus veröffentlicht. Es wurde dabei 
besonders hervorgehoben, dass bei einem Schützen-
fest in Hüsten, einer Gemeinde von etwa 7000 Einwoh-
nern, in den drei Schützenfesttagen diese Menge Bier 
getrunken worden sei.

Ein Reporter hatte die Meldung seiner Zeitung in 
Amerika als Sensation mitgeteilt. Im Anschluss an den 
wortgerechten Bericht hat der Herausgeber der Zeitung 
gefragt, ob unter solchen Umständen die Quäkerspei-
sung (es handelt sich dabei um eine Spendenaktion der 
Amerikaner für deutsche Schulkinder) noch erforderlich 
sei? Statt nahrhafte Gerstensuppe zu kochen, wurde 
aus dem wertvollen Gerstensaft (Bier) bebraut und in 

großen Mengen getrunken.

Als am Montagnachmittag mit dem Abholen des 
Königspaares Heinrich Kordes und Josefine Menge 
das Fest wieder auf vollen Touren lief, und der Vor-
stand feststellte, dass der Bierumsatz besonders hoch 
anstieg, wurde eine Polonaise angekündigt, um die 
Zecher von den Theken zu locken. Man beschränkte 
sich aber nicht auf den üblichen Weg durch die Möthe 
und über die Rönkhauser Straße (heute Heinrich- 
Lübke-Straße) zurück in den Schützenhof, sondern 
man zog bis weit nach Unterhüsten hinein. Doch hatte 
man den Grund hierfür bald erkannt, und an der Fest-
halle wieder angekommen, flüsterte man sich zu  
„Kälber, los wieder an die Tröge“

Wem ist unser ehemaliger Präses nicht noch in Erinnerung, zu-
mindest den Älteren unter uns..

1974 im Alter von 40 Jahren kam Pastor Wilhelm Henkenmeier 
aus Kreuztal im Siegerland zu uns nach Hüsten. Als unser 
Goldjubilar Franz Niklas zum 2mal Schützenkönig wurde, nahm 
Pastor Henkenmeier erstmals als Präses am Schützenfest teil.

Auch später, als er seinen wohlverdienten Ruhestand in Verl 
verbrachte, riss der Kontakt nie zu unserer Schützenbruder-
schaft ab und es gab immer noch regelmäßige Treffen. Legen-
där bleibt sein Segen, den er im Schützen-Hochamt spendete, 
als dieses während der Kirchenrenovierung in der Schützenhal-
le stattfand „bleibet hier in Frieden“, wie passend!

Vor 50 Jah
ren: 

Pastor Wil
li Henkenm

eier wird 

Präses uns
erer Brude

rschaft
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Steckbrief 

Manuel Pott
Unser „Pöttchen“, wer kennt 
ihn nicht. Schütze mit Leib 
und Seele. Wenn man die 
Plakette an seiner Uniform 
sieht, mag man es sofort 
glauben – „Berufsschütze“ - 
Gesellig – immer gut gelaunt, 
fleißig, ehrgeizig  – und immer 
für eine gemütliche Runde zu 
haben. 

1998 ist er mit 17 Jahren der Bruderschaft beigetreten, 
und bereicherte die Jugendkompanie bis 2009 mit sei-
ner Begeisterung für das Schützenwesen. 2008 gelang 
ihm der lang ersehnte Coup- und wurde Jungschützen-
könig.  Für seine Verdienste in der JKP wurde er 2008 
zum Ehrenmitglied der JKP gewählt. Am 27.02.2008 
wurde Manuel Pott von der Kreisjugendversammlung 
des Kreisschützenbundes Arnsberg zum Kreisjugend-
sprecher gewählt. Er war damit im Kreisvorstandes des 
KSB und hat sich für die Belange der Jungschützen 
eingesetzt. Auch hier wurde sein Engagement erkannt, 
und wurde nach 3 Jahren von den Deligierten der 
Kreis-Jungschützenversammlung für eine 2. Amtszeit 
wieder gewählt, so dass er insgesamt sieben Jahre dem 
Kreisvorstand des KSB Arnsberg angehört hat. 

Nach 9jähriger Vostandsarbeit in der JKP Hüsten muss-
te er „aus Altersgründen“ seine geliebte JKP verlassen, 
und wurde in den Gesamtvorstand übernommen. Aber 
auch hier war sein Engagement ungebrochen, und 
wurde 2010 zum Schriftführer ernannt und in den ge-
schäftsführenden Vorstand berufen. Er ist nach unse-
rem Oberst Uli Neuhaus das Dienstälteste Mitglied in 
unserem geschäftsführenden Vorstand. 2014 erhielt er 
für seine großen Einsatz im Schützenwesen vom SSB 
den Orden für Verdienste. Den Orden für besondere 
Verdienste erhielt er im Jahre 2018. Seit 2019 übernahm 
Manuel eine Doppelfunktion im geschäftsführenden 
Vorstand. Er bekleidete das Amt des Schriftführers und 
jetzt auch das Amt des Rendanten. Dieser „Spagat“ war 
nicht immer einfach für ihn, hat das aber – wie erwartet 
- mit Bravour und Begeisterung für das Schützenwesen 
gemeistert. Im Oktober 2022 wurde mit Christian Drees 
ein neuer Schriftführer gefunden, so dass Manuel ent-
lastet werden konnte. Eine kleine Kuriosität am Rande 
– obwohl Manuel schon so lange im geschäftsführenden 
Vorstand tätig ist, werden wir ihn auf keinem Wahlpro-
tokoll wiederfinden, da er in seinen Ämtern immer vom 
geschf. Vorstand ernannt wurde, und nie von einer Mit-
gliederversammlung der Schützenbruderschaft Hüsten 
gewählt wurde. Da kann man wirklich sagen: „Nicht 
gewählt – Talent aber erkannt – verdient ernannt! Lieber 
Manuel – mach weiter so – Respekt und vielen Dank für 
Dein tolles Engagement in unserer Bruderschaft!! 

Sie haben noch 

 historische Dokumente  

oder Fotos  

aus  

vergangenen Tagen? 

 

Diese können gerne bei  

Klaus Monhoff  

abgegeben werden.
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Ein besonderes Highlight

Wenn die letzten Töne des Spiel-
mannzuges „In Treue fest“ beim 
Hüstener Schützenfest verklungen 
sind, dauert es nicht mehr lange bis 
sich eine Abordnung zum Schützen-
fest des GBN auf den Weg macht. 
Immer 1 bis 2 Wochen nach dem 
Hüstener Schützenfest wird auch 
beim GBN dieses Hochfest gefeiert. 

Hier ein kleiner Rückblick auf unser 
letztes Schützenfest vom 15. Juni 
2023

Der Raum ist hergerichtet. Nach und 
nach treffen die Besucher ein. Einige 
kommen zu Fuß, andere werden 
gebracht. Das Laufen ist beschwer-
licher geworden. Man erkennt es an 
der steigenden Anzahl der abge-
stellten Rollatoren im Flur. Um 15.00 
Uhr beginnt die hl. Messe, ein fester 
und wichtiger Bestandteil dieses 
Nachmittages. Beim anschließenden 
Kaffeetrinken verbleibt genügend 
Zeit zum Klönen. Es ist schön, alte 
Freunde und Bekannte wiederzu-
treffen, Erinnerungen auszutauschen 
und Neuigkeiten weiterzugeben.

Nun geht es zum heutigen Pro-
grammpunkt über, dem Schützen-
fest. Wer wird die Königswürde  
Irmgard Levermann und Heinz  
Wilmes, unserem Königspaar von 
2022, übernehmen? 

Die Spielkarten sind verteilt. Nun 
wird es spannend. Zeitgleich werden 
die Karten aufgedeckt. Welche 
Teilnehmerin hat die Herz Dame 
und welcher Teilnehmer den König 
erhalten? Ein aufregender Moment. 
Dann bricht Jubel aus. Das neue Kö-
nigspaar steht fest. Elisabeth Hücker 
und Waldemar Senft sind die neuen 
Würdenträger. 

Begleitet mit viel Beifall dürfen sie 
auf den vorbereiteten Stühlen platz-

nehmen und werden erst einmal 
würdevoll mit Krone oder Schützen-
mütze, Scherpe und Orden ausge-
stattet.

Dann kommt der Höhepunkt.

Mit Flötenklang, Trommel- und 
Paukenschlag zieht der Spiel-
mannzug „In Treue fest“ ein. Das 
Königspaar strahlt. Die flotte 
Marschmusik sorgt für die richtige 
Schützenatmosphäre und die be-
kannten Schützenfestlieder werden 
gerne mitgesungen. Schweren 
Herzens und mit viel Applaus wird 
der Spielmannzug nach seinem 
Auftritt wieder verabschiedet.                                                    

Ein schöner, fröhlicher Nachmittag 
geht zu Ende.

An dieser Stelle möchten wir uns 
herzlich bei allen Musikern des 
Spielmannzuges bedanken. Bereits 

seit über 20 Jahren sorgen sie mit 
ihrem Auftritt bei unserem Schützen-
fest mit ihrer Musik für Schützenfest-
stimmung und zaubern ein strah-
lendes Lächeln ins Gesicht unserer 
Teilnehmer.  Vielen Dank!

Waltraud Brüggemann, Elisabeth 
Rahmann

Schützenfest beim Gehbehinderten  

Nachmittag der Caritas in St. Petri Hüsten
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Christian Völker ist neuer Kinderkö-
nig und regiert zusammen mit Anna 
Linke den Hüstener Schützennach-
wuchs, so titelte am 17.05.99 die WP.

Beim Kinderschützenfest der Hüs-
tener Bruderschaft waren auch die 
„Eisheiligen“ zu Besuch: die kalte 
Sophie machte ihrem Namen alle 
Ehre und sorgte für kühles Frühlings-
wetter. Deshalb dauerte wohl auch 
der Kampf um die Königswürde 
nicht lange. Schon nach 18 Minuten 
hatte der 10jährige Christian Völker, 
Zum Berghaus 13, die letzte Glüh-
birne getroffen, an der der Vogel 
hing. Er erkor sich seine gleichalt-
rige Nachbarin Anna Linke, Zum 
Berghaus 20, zur Mitregentin, deren 
Eltern Meinolf und Susanne 1990 

Jugendkönig 1999 - Björn Mathes

Jugendkönig wurde am 07.06.99 Björn Mathes, der nach nur 13 Minuten 
den Geck abschoss. Der 18jährige stammt aus einer Schützenfamilie. Seine 
Eltern Helmut und Karin Mathes trugen 1991 die Königskrone in Hüsten. 
Björn gehört viele Jahre dem Vorstand der JKP an.

 

Silberkönigspaar Karl-Heinz und Ulrike Elsner 
Karl-Heinz und Ulrike Elsner sind das  
„Jahrtausendkönigspaar“ 
So titelte 1999 die WP.

Bei Kaiserwetter ermittelten die Hüstener Schützen ihren 
neuen König. Karl-Heinz Elsner sicherte sich die Würde 
des „Jahrtausendkönigs“ der Schützenbruderschaft 
Heilig Geist. 35 Minuten dauerte es, bis der 40jährige 
von der Sperberhöhe 46 mit dem 151. Schuß den Vogel 

König vor 40 Jahren – Bernd Rahmann und  
Birgit Menke

Der Mitbegründer der Jugenkompanie Bernd  
Rahmann wurde nach einem spannenden Gefecht  
neuer Schützenkönig der Hüstener Bruderschaft. Bernd 
der Schützenbruder durch und durch ist und später 
noch verschiedene Funktionen bekleidete erfüllte sich 
einen Herzenswunsch. Zur Königin wählte er Birgit 
Menke von der Heinrich-Lübke-Str.

Der Hofstaat bestand aus Freunden von Hüsten 09, 
Nachbarn und Arbeitskollegen.

Vor       Jahren

das Hüstener Schützenvolk regier-
ten. Etwas 20 Jungen und Mädchen 
hatten sich um die Königswürde der 
Nachwuchsschützen beworben.

Vor       Jahren

Vor       Jahren

Vor       Jahren

Kinderkönig 1999  Christian Völker 
und Anna Linke

on der Stange holte. Von den Schüssen der Böller-
kanone begleitet, hoben seine Vorstandskollegen ihren 
Zugführer auf die Schultern. Zur Schützenkönigin erkor 
sich der als Einkaufsleiter im Karolinen-Hospital tätige 
Eslner seine Gattin Ulrike, die als Königin von 1975 
(mit Martin Reinecke) und als Jubelkönigin im Jahr der 
325jährigen Bruderschaftserneuerung Erfahrungen in 
dieser Würde mitbrachte. In den Hofstaat wurden die 
Freunde vom SV Hüsten 09 berufen.
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Franz Niklas gilt in der Hüstener 
Bruderschaft als ganz besonderer 
Champion. Gelang es ihm 1974 
doch, im Jubiläumsjahr als Silber-
könig, noch einmal die Königwürde 
zu erlangen.

Das sorgt dann alle 25 Jahre dafür, 
dass er immer wieder doppelt ge-
ehrte wird, so auch dieses Jahr, wo 
er Goldkönig geworden wäre und 
zusätzlich noch das 75jährige Jubilä-
um gefeiert hätte.

Als er 1949 in die Hüstener Bruder-
schaft eintrat (er war aus dem Kreis 
Olpe nach Hüsten gezogen), fand 
schon eine Woche später das Schüt-
zenfest statt, bei dem Franz sofort 
den Vogel abschoss. 

Vor        +        Jahren - Und der König  

vor war beide Mal Franz Niklas 

Es war erst das 2. Schützenfest 
nach dem 2. Weltkrieg und  gleich-
zeitig war es das letzte Vogelschie-
ßen, bei dem der Vogel mit einer 
Armbrust abgeschossen wurde. In 
dem Jahr regierte er zusammen mit 
Klärchen Käuffer, die Frau von Metz-
germeister Hans Käuffer. In dem 
Jahr wurde der damalig 22jährige 
Friedhelm Kretzer Geckkönig. 

Und so schoss er 1974 in seinem 
Jubiläumsjahr, noch einmal den Vo-
gel ab und erkor sich seine Ehefrau 
Luzi zur Königin. 
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Er hörte leise Schritte hinter sich. Das bedeutete nichts Gutes. 
Wer würde ihm schon folgen, spät in der Nacht und dazu noch 
in dieser engen Gasse mitten im übel beleumundeten Hafen-
viertel? Gerade jetzt, wo er das Ding seines Lebens gedreht hat-
te und mit der Beute verschwinden wollte! Hatte einer seiner 
zahllosen Kollegen dieselbe Idee gehabt, ihn beobachtet und 
abgewartet, um ihn nun um die Früchte seiner Arbeit zu er-
leichtern? Oder gehörten die Schritte hinter ihm zu einem der 
unzähligen Gesetzeshüter dieser Stadt, und die stählerne Acht 
um seine Handgelenke würde gleich zuschnappen? Er konnte 
die Aufforderung stehen zu bleiben schon hören. Gehetzt sah 

er sich um. Plötzlich erblickte er den schmalen Durchgang. 
Blitzartig drehte er sich nach rechts und verschwand zwi-
schen den beiden Gebäuden. Beinahe wäre er dabei über den 
umgestürzten Mülleimer gefallen, der mitten im Weg lag. Er 
versuchte, sich in der Dunkelheit seinen Weg zu ertasten und 
erstarrte: Anscheinend gab es keinen anderen Ausweg aus die-
sem kleinen Hof als den Durchgang, durch den er gekommen 
war. Die Schritte wurden lauter und lauter, er sah eine dunkle 
Gestalt um die Ecke biegen. Fieberhaft irrten seine Augen 
durch die nächtliche Dunkelheit und suchten einen Ausweg. 
War jetzt wirklich alles vorbei,

Alt-Schützen-Treffen am 30.04.2024

Im Jahr 2023 wurde erstmalig ein Alt-Schützen-Treffen 
(die Jahrgänge 1954-1963) für alle aktiven und passiven 
Schützen veranstaltet. Ziel war es, den demografischen 
Wandel zu berücksichtigen und dieser immer stärker 
werdenden Altersgruppe, in regelmäßigen Abständen 
auch ein Abend zum Austausch und geselligen Zusam-
mensein anzubieten.

Denn oft sind es die Früh-Rentner oder „Fast-Rentner“, 
die plötzlich über viel Zeit verfügen und für die gemein-
schaftliche Treffen einen ganz besonderen Reiz haben.

Nach dem ursprünglich geplant war, dieses Treffen 2x 
jährlich durchzuführen, war es letztendlich nicht so ein-
fach, freie Termine in unserer Halle zu finden. Mit dem 
30.04. wurde dann aber ein attraktiver neuer Termin 
festgelegt und unter dem Motto „Alt-Schützen feiern in 
den Mai“, kam es dann zu einer Neuauflage. Zukünftig 
wird für solche Gelegenheiten auch das ehemalige Ge-
schäftszimmer zur Verfügung stehen, welches aktuell 
mit einer Theke ausgestattet wird.

Bei diesem Treffen konnten wir etwas mehr als 20 
Alt-Schützen begrüßen und es hat uns besonders ge-
freut, dass im Vergleich zum ersten Treffen, weitere neue 
Teilnehmer dabei waren. So gibt es über diese beiden 
ersten Treffen betrachtet, zumindest eine Anzahl von 
insgesamt 30 Schützen, die unserer Einladung mittler-
weile gefolgt sind.

Das soll nun auch in regelmäßigen Abständen wieder-
holt werden, wobei auch mal eine Wanderung oder 
sonstige Aktivitäten geplant sind.
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Besuchen Sie uns Online unter:

Web: www.schuetzen-huesten.de

Facebook: @schuetzenhuesten

Instagram: @schuetzenbruderschaft_huesten

Zum traditionellen Seniorennachmittag hatte die 
Schützenbruderschaft Hüsten ihre ältesten  Mitglieder 
am Freitag den 27. Oktober 2023, in die Schützenhalle 
eingeladen. Nach mehreren Jahren Corona Pause be-
grüßte Hauptmann Christian Völker nun wieder zahl-
reiche Schützenbrüder sowie Schützenschwestern und 
bedankte sich für die jahrelange Verbundenheit zur 
Schützenfamilie in Hüsten.

Bei Kaffee und Kuchen verbrachten die Schützen-Seni-
oren einen geselligen Nachmittag in der Schützenhalle. 
Als Tagesälteste konnte Ida Löper und als Tagesältester 
Manfred Coels geehrt werden. Beide erhielten ein Prä-
sent, das vom amtierenden Königspaar Micha und Tina 
Beuing überreicht wurde.

Für die musikalische Unterhaltung sorge der Spiel-
mannszug „In Treue fest“ Hüsten mit ein paar zünftigen 
Märschen. Zusätzlich präsentierte Peter Pawlowski 
einige historische Bilder aus dem Bereich Hüstener 
Markt und sorge so für schöne Erinnerungen bei den 
Anwesenden. Bei kühlen Getränken wurden noch einige 
schöne Stunden bis in den Abend verlebt. 

Seniorennachmittag 2024
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Nach seiner Gründung im Jahr 1924 kann der Hüstener 
Spielmannszug „In Treue fest“ in diesem Jahr auf ein 
100-jähriges Bestehen zurückblicken. Dieses Jubiläum 
feierte der Spielmannszug am 19. und 20. April in unse-
rer Schützenhalle. 

Am Freitag, dem 19. April wurde das Jubiläum mit 
einem Gottesdienst in der St. Petri Kirche begonnen. Im 
Anschluss hatte der Spielmannszug zu einem Kom-
mersabend in die Schützenhalle eingeladen, an dem 
auch unsere Schützenbruderschaft mit einer großen 
Abordnung teilnahm. Hier gratulierte stellvertretend für 
die Hüstener Bruderschaft unser Oberst Ullrich Neuhaus 
mit einem Präsent und danke dem Spielmannszug für 
die jahrzehntelange, gute und freundschaftliche Zu-
sammenarbeit – denn der Spielmannszug ist bereits seit 
über 65 Jahren musikalisch auf unserem Schützenfest 
aktiv und begleitet die Schützenbruderschaft auch auf 
zahlreiche auswärtige Schützenfeste. Die musikalische 
Umrahmung des Festabends übernahm übrigens der 
Musikverein Hachen, der ebenfalls seit über 25 Jahren 
ein fester Bestandteil des Hüstener Schützenfestes ist.

Am Samstag folgte dann ein Freundschaftstreffen mit 
befreundeten Musikgruppen. Über 19 Spielmannszüge, 
Tambourkorps und Musikvereine waren der Einladung 
von „In Treue fest“ gefolgt und überbrachten mit Musik-
stücken Ihre Glückwünsche. Auch unsere Bruderschaft 
ließ es sich nicht nehmen und war auch diesen Tag vor 
Ort und feierte mit den Hüstener Spielleuten bis spät in 
den Abend. 

An dieser Stelle dankt die Schützenbruderschaft dem 
Spielmannszug für das freundschaftliche Verhältnis und 
wünscht auch auf diesem Wege noch einmal alles Gute 
und herzlichen Glückwunsch zum 100-jährigen Beste-
hen! Wir freuen uns auf viele weitere gemeinsame Jahre.
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Am 24. Februar lud die Schützenbruderschaft 
zum traditionellen Königsfest zu Ehren unse-
res Königspaares Micha und Martin in die 
Schützenhalle ein. Rund 150 Gäste aus der 
Schützenfamilie, dem Hofstaat und den Freunden 
und der Familie des Königspaares waren der Ein-
ladung gerne gefolgt.

Nach einer kurzen Eröffnungsrede durch Oberst 
Ulrich Neuhaus, der sich bei allen Schützen-
brüdern und Schützenfrauen für die Arbeit im 
vergangenen Jahr bedankte, freute sich auch das 
Königspaar seine Gäste zu begrüßen. Im An-
schluss eröffnete das Königspaar die Tanzfläche, 
auf der zu der der Musik von DJ Ryan Gee bis 
spät in die Nacht gefeiert wurde. 

Der Hofstaat hatte sich als Unterhaltung für den 
Abend einige lustige Spiele überlegt. Nach dem 
Vorbild „Montagsmaler“ musste das Königspaar 
gemalte und gezeichnete Bilder erraten. Als Prei-
se überreichte der Hofstaat dem Königspaar u.a. 
eine Bank als Erinnerung an das Königsjahr.

Traditionelles Königinnentreffen
Am 28. April dieses Jahres trafen 
sich 24 Königinnen unserer Bruder-
schaft, um wieder einen gemeinsa-
men schönen Tag zu erleben.

Begonnen wurde um 14.30 Uhr mit 
einer Andacht in der St-Petri-Kirche. 
Im Gedenken an die 34 verstorbe-
nen Königinnen seit 1924, wurde 
jede Königin von Vikar Stephan 
Kersting verlesen und jeweils eine 
Kerze entzündet. Jutta Köster um-
rahmte mit zwei Musikstücken die 
Andacht sehr feierlich. 

Anschließend ging es in die Schüt-
zenstube zu einem gemütlichen Bei-
sammensein mit Kaffee und Kuchen.

Der amtierenden Königin Tina  
Beuing wurde die traditionelle Köni-
ginnentasse überreicht. Ulrike Elsner, 
als Königin vor 25 Jahren und Birgit 

Menke, als Königin vor 40 Jahren 
bekamen einen Blumenstrauß über-
reicht. 

Bedacht wurde auch dem verstor-
benen Königspaar vor 50 Jahren – 
Lucie und Franz Niklas. 

Die Schützenbruderschaft Hüsten 
hat derzeit - neben der amtierenden 
Schützenkönigin Tina Beuing - noch 
44 ehemalige Schützenköniginnen. 
Die Dienstälteste Königin ist Hilde 
Siebertz, welche 1955 das Schüt-
zenvolk mit Hans Puszerykowski (†) 
regierte, und in Köln lebt. 

Die Feier wurde organisiert von 
Jana Ricken-
brock  (Königin 
2019/22) und 
Lisa Quadflieg 
(Königin 2022/23) 

und erhielten hierfür als Dankeschön 
ein kleines Präsent überreicht. Ein 
Dankeschön geht auch an Viktoria 
Beuing und Christina Millentrup, die 
alle Gäste den ganzen Tag sehr gut 
umsorgt haben. Zum Abend kamen 
dann die Schützenkönige/Partner 
mit in die gemütliche Runde. Ein 
gemeinsames leckeres Abendessen 
war der Auftakt für einen sehr schö-
nen und rundum gelungenen Abend.
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Er hörte leise Schritte hinter sich. Das 
bedeutete nichts Gutes. Wer würde ihm 
schon folgen, spät in der Nacht und 
dazu noch in dieser engen Gasse mit-
ten im übel beleumundeten Hafenvier-
tel? Gerade jetzt, wo er das Ding seines 
Lebens gedreht hatte und mit der 
Beute verschwinden wollte! Hatte einer 
seiner zahllosen Kollegen dieselbe Idee 
gehabt, ihn beobachtet und abgewar-
tet, um ihn nun um die Früchte seiner 
Arbeit zu erleichtern?

Oder gehörten die Schritte hinter ihm 
zu einem der unzähligen Gesetzes-
hüter dieser Stadt, und die stählerne 
Acht um seine Handgelenke würde 
gleich zuschnappen? Er konnte die 
Aufforderung stehen zu bleiben schon 
hören. Gehetzt sah er sich um. Plötzlich 
erblickte er den schmalen Durchgang. 
Blitzartig drehte er sich nach rechts 
und verschwand zwischen den beiden 
Gebäuden. Beinahe wäre er dabei über 
den umgestürzten Mülleimer gefallen, 
d

er mitten im Weg lag. Er versuchte, sich 
in der Dunkelheit seinen Weg zu er-
tasten und erstarrte: Anscheinend gab 
es keinen anderen Ausweg aus diesem 
kleinen Hof als den Durchgang, durch 
den er gekommen war. Die Schritte 
wurden lauter und lauter, er sah eine 
dunkle Gestalt um die Ecke biegen. 
Fieberhaft irrten seine Augen durch 
die nächtliche Dunkelheit und suchten 
einen Ausweg. War jetzt wirklich alles 
vorbei, Er hörte leise Schritte hinter 
sich. Das bedeutete nichts Gutes. Wer 
würde ihm schon folgen, spät in der 
Nacht und dazu noch in dieser engen 
Gasse mitten im übel beleumundeten 
Hafenviertel? Gerade jetzt, wo er das 
Ding seines Lebens gedreht hatte und 
mit der Beute verschwinden wollte! 
Hatte einer seiner zahllosen Kollegen 
dieselbe Idee gehabt, ihn beobachtet 
und abgewartet, um ihn nun um die 
Früchte seiner Arbeit zu erleichtern? 
Oder gehörten die Schritte hinter ihm 
zu einem der unzähligen Gesetzes-
hüter dieser Stadt, und die stählerne 
Acht um seine Handgelenke würde 

gleich zuschnappen? Er konnte die 
Aufforderung stehen zu bleiben schon 
hören. Gehetzt sah er sich um. Plötzlich 
erblickte er den schmalen Durchgang. 
Blitzartig drehte er sich nach rechts 
und verschwand zwischen den beiden 
Gebäuden. Beinahe wäre er dabei über 
den umgestürzten Mülleimer gefallen, 
der mitten im Weg lag. Er versuchte, 
sich in der Dunkelheit seinen Weg zu 
ertasten und erstarrte: Anscheinend 
gab es keinen anderen Ausweg aus 
diesem kleinen Hof als den Durch-
gang, durch den er gekommen war. 
Die Schritte wurden lauter und lauter, 
er sah eine dunkle Gestalt um die Ecke 
biegen. Fieberhaft irrten seine Augen 
durch die nächtliche Dunkelheit und 
suchten einen Ausweg. War jetzt wirk-
lich alles vorbei,

Er hörte leise Schritte hinter sich. Das bedeutete nichts Gutes. 
Wer würde ihm schon folgen, spät in der Nacht und dazu noch 
in dieser engen Gasse mitten im übel beleumundeten Hafen-
viertel? Gerade jetzt, wo er das Ding seines Lebens gedreht hat-
te und mit der Beute verschwinden wollte! Hatte einer seiner 
zahllosen Kollegen dieselbe Idee gehabt, ihn beobachtet und 
abgewartet, um ihn nun um die Früchte seiner Arbeit zu er-
leichtern? Oder gehörten die Schritte hinter ihm zu einem der 
unzähligen Gesetzeshüter dieser Stadt, und die stählerne Acht 
um seine Handgelenke würde gleich zuschnappen? Er konnte 
die Aufforderung stehen zu bleiben schon hören. Gehetzt sah 

er sich um. Plötzlich erblickte er den schmalen Durchgang. 
Blitzartig drehte er sich nach rechts und verschwand zwi-
schen den beiden Gebäuden. Beinahe wäre er dabei über den 
umgestürzten Mülleimer gefallen, der mitten im Weg lag. Er 
versuchte, sich in der Dunkelheit seinen Weg zu ertasten und 
erstarrte: Anscheinend gab es keinen anderen Ausweg aus die-
sem kleinen Hof als den Durchgang, durch den er gekommen 
war. Die Schritte wurden lauter und lauter, er sah eine dunkle 
Gestalt um die Ecke biegen. Fieberhaft irrten seine Augen 
durch die nächtliche Dunkelheit und suchten einen Ausweg. 
War jetzt wirklich alles vorbei,

Hüstener Ostertreff 2024

Zum neunten Mal nach 2014 fand 
am 31.März dieses Jahres fand nach 
dem Osterfeuer auf der Riggenweide 
der Ostertreff in der Schützenhalle 
statt. 

Der Spielmannszug „In Treue Fest“, 
der in diesem Jahr sein 100jähriges 
Jubiläum feiern kann, organisiert 
bereits seit 1982 das Osterfeuer in 
der Freiheit Hüsten. 

Vor der St. Petri-Kirche trafen sich 
zahlreiche Gäste und Vereine zum 
Platzkonzert des Spielmannzuges. 

Anschließend ging es dann über den 
alten Friedhof auf die Riggenweide, 
wo das Osterfeuer traditionell von 
den Majestäten und Vertretern der 
Vereine entzündet wurde. 

Nach dem Rückmarsch zur  
St.-Petri-Kirche trafen sich dann 
über 400 Gäste zu einem gemüt-
lichen Abend in die Schützenhalle. 
Der Spielmannszug „In Treue Fest“ 
sowie DJ Fabian trugen zum guten 
Gelingen des Abends bei. Auch für 
den kleinen Hunger war mit dem 
Imbiss von Jochen Grebe bestens 
gesorgt.

Auch in diesem Jahr wurde der 
Ostertreff gemeinschaftlich vom Ge-
sellschaftlichen Verein Unterhüsten, 
dem Freundschaftsclub Sonnen-
burg, der freiwilligen Feuerwehr, dem 
Spielmannszug sowie der Schützen-
bruderschaft organisiert. 
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Die Adventsfeier der aktiven Schützen fand im vergange-nen Jahr am 09. Dezember statt. Der Vorstand hatte den Gesamt- und Ehrenvorstand mit Ihren Familien, sowie die Jugendkompanie hierzu eingeladen. Aufgrund zahl-
reicher Anregungen in den Vorjahren, hatte man 
sich entschlossen, die Adventsfeier in einem 
anderen Rahmen wie bisher umzusetzen.
Daher traf man sich gemeinsam um 15 Uhr 
am Hüstener Markt mit Jung und Alt zu einer 
Familienwanderung. Leider meinte es Petrus 
nicht gut mit uns, sodass wir aufgrund der 
Wetterlage die Wanderung etwas verkürzen 
mussten.

Unterwegs machten wir eine kurze Rast, wo auch der Nikolaus mit seinem Knecht Ruprecht auf die kleinsten unserer Bruderschaft wartete.

Der Nikolaus begrüßte die Kinder, sang Weihnachtslieder und überreichte den jungen Schützenschwestern und Schützenbrüdern eine gut gefüllte Nikolaustüte. 
Ab 17:30 Uhr fanden wir uns dann wieder an der 

Schützenhalle ein, wo bereits eine weihnachtlich 
dekorierte Schützenstube und Terrasse auf uns 
wartete. 

Bei Lagerfeuer, Glühwein und Kakao konnten 
sich alle Wanderer nach der etwas nassen 

Wanderung wieder etwas aufwärmen. Ab 18 
Uhr stießen, dann weitere Schützenbrüder und 

Schützenschwestern hinzu, sodass sich dann alle im Anschluss am Grünkohlbuffet bzw. dem Kinderme-nü stärken konnten. Abends verlebten die Erwachsenen dann bei kühlen Getränken und in winterlicher Atmo-
sphäre noch einige gesellige Stunden in den 
Reihen der Schützen. 

Alles in allem haben wir zahl-
reiche positive Rückmeldungen 
erhalten, sodass wir die neu gestaltete 
Adventsfeier weiter in dieser Form durchfüh-
ren und ausbauen werden. 

Am Abend vor der Adventsfeier beteiligte sich unsere 

Schützenbruderschaft am Hüstener Lichtweg. Erst-

malig fand dieser durch den VGH, den Heimatkreis und 

die Pfarrei St. Petri initiierte Weg, im vorherigen Jahr 

2022 statt. Vom Kirchplatz bis zur Kapelle auf dem 

alten Friedhof wurde mit stimmungsvoller Lichtinstal-

lation eine entsprechende Illumination in der Advents-

zeit umgesetzt. In diesem Jahr wurde auch das Haus 

Hüsten mit in die Lichtdarstellung einbezogen.
An den Wochenenden sollen die Besucher jeweils 

einen Anlaufpunkt haben, um sich in geselliger Runde 

noch zusammenzufinden. So übernahmen wir am 08. 

Dezember diesen Anlaufpunkt mit einem Glühwein- und 

Getränkestand unter unserem Sonnensegel am Haus 

Hüsten. Mit Unterstützung unseres Gastwirts vom 
Gasthof Köster, Alex Kolios, boten wir 

Glühwein, Kakao, Kaltgetränke sowie 
Waffeln für die Besucher an. Zahlreiche 

Interessierte kamen vorbei und nutzen die 

Möglichkeit, sich in der Adventszeit mit Le-

ckereien zu stärken und verbrachten ein paar 

schöne Stunden an den Schwedenfeuern.
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Auch in diesem Jahr veranstaltete die Schützenbruder-
schaft wieder ihr traditionelles Kartoffelbraten. Dieses 
Mal am 21. Oktober 2023. Seit 2022 läuft dieser Tag 
neben dem Kartoffelbraten unter dem Motto „Familien-
tag“, bei dem nicht nur die „Großen“, sondern auch 
unsere kleinen Schützenschwestern und Schützenbrü-
der auf Ihre Kosten kamen. 

Rund 180 Gäste waren der Einladung des Vorstands 
gefolgt und sammelten sich rund um die Terrasse und 
in der Schützenstube. Wir auch schon in 2022, war der 
Vorstand darüber erfreut, dass sehr viele junge Familien 
mit ihren Kindern zur Veranstaltung gekommen waren. 
Denn für die Kinder gab es einen Spieleparcours in 
der Schützenhalle, bei dem sie kleine Preise gewinnen 
konnten und eine große Hüpfburg. Die Erwachsenen 
verbrachten den Tag bei kühlen Getränken, Brat- und 
Folienkartoffeln sowie Leckereien vom Grill. Die Kleins-
ten freuten sich auch zusätzlich über Stockbrot.

Während der Veranstaltung wurde auch wieder ein Kar-
toffelfeuerkönigspaar ermittelt. Unter den vielen Anwär-
tern und Anwärterinnen hatten schließlich Melanie und 
Christian Drees das Glück auf ihrer Seite. Sie „regieren“ 
nun für ein Jahr als Kartoffelkönigspaar die Hüstener 
Schützenbruderschaft. 

Zu den ersten Gratulanten zählte das amtierende Hüste-
ner Königspaar Micha und Martina Beuing. 

Ein besonderes Highlight stand in diesem Jahr aller-
dings neu auf dem Programm. Denn nach mehreren 
Jahren Corona-Pause wurde erstmals wieder ein 
Kinderkönigspaar ermittelt. Vor Corona wurde das 
Kinderschützenfest immer im Zusammenhang mit der 
Bierprobe gefeiert.  Es zeigte sich jedoch, dass der 
Familientag mit Kartoffelbraten durch den großen Zu-
spruch, hierzu besser geeignet ist. 

Zahlreiche Kinder fanden sich unter der „Kleinen- 
Vogelstange“ ein, um zu ermitteln, wer der neue Kinder-
könig bzw. die Kinderkönigin in Hüsten wird. Den 
sichersten Wurf hatte schlussendlich Inga Wieneke, die 
die letzte Glühbirne traf, an der der Schützenvogel hing. 
Zu ihrem König wählte sie sich Felix Vogt. Beide regie-
ren nun für ein Jahr die Kinder der Hüstener Schützen.

Insgesamt war der Tag ein großer Erfolg, bei dem Jung 
und Alt gemeinsam innerhalb der Schützenfamilie feiern 
konnten. Zum einen die verdienten Schützenschwestern 
und Schützenbrüder  von gestern und zum anderen die 
neuen Kleinen-Schützen von morgen. 

Kartoffelbraten und Familientag 2024

Kartoffelfeuer - Kinderkönigspaarkönigspaar
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Bierprobe 2024
Wie in den vergangenen zwei Jahren haben wir auf-
grund der positiven Resonanz, auch in diesem Jahr 
wieder vier Wochen vor Schützenfest unsere Bierprobe 
veranstaltet. Hintergrund dieser Veranstaltung ist, dass 
in früheren Zeiten das Bier für das Schützenfest selbst 
durch die Schützenbruderschaft gebraut wurde und 
man sich von der Bekömmlichkeit im Vorfeld des Schüt-
zenfestes überzeugen wollte. Wie auch in den Vorjahren 
sollte diese unter freiem Himmel rund um Haus Hüsten 
stattfinden. Aufgrund des unbeständigen Wetters wurde 
die Bierprobe jedoch kurzfristig in die Schützenstube 
und die angrenzende Terrasse verlagert.

Zahlreiche Schützenschwestern und Schützenbrüder, 
das Königspaar Micha und Tina Beuing mit Ihrem Hof-
staat, die Jugendkompanie mit Jugend-
könig Felix Willmes sowie Hüstener Gäste 
und Bürger waren der Einladung gefolgt, 
testeten das Bier der Veltins Brauerei und 
befanden es für gut, sodass wir uns auch 
in diesem Jahr wieder auf leckeres Veltins 
auf unserem Schützenfest freuen dürfen! 
Für die richtige „Schützenfest-Stimmung“ 
sorgte der Spielmannszug „In Treue fest“ 
Hüsten mit der musikalischen Umrahmung 
der Veranstaltung. 

Auch der Vogelbauer Marcel Monhoff hatte sich schon 
auf die Bierprobe vorbereitet, so dass wir den Schützen-
vogel und Geck präsentieren konnten. Wir sind schon 
heute gespannt, wer wohl am Schützenfest-Montag den 
letzten Schuss auf den Vogel abgeben wird.

Ein weiterer Programmpunkt war die Übergabe der 
Schärpen und Pikes an die neuen Gesamtvorstands-
mitglieder. In diesem Jahr wurden die Schützenbrüder 
Maximo Böhmer, Lukas Buchmann, Lennard Ditz,  
Thomas Klauke, Andre Stecken und Fabian Tetampel in 
den Gesamtvorstand berufen.
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